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294/J 

der Abg.. Pet s c 11 n i k t R 0 !ll 1 Lag Ger, V.() i t hof e r I 

il are h n e r· und Genossen 

an.dell Bundesminister für Inneres, 

betreffend Aufreizung zu Ge"\7al ttätigkeitcllo 

-.-.-.--

In der Gemeinde st Q Thomas an Zcisclbcrg in Kärntcn wurde im Jänner duJ. 

der sozialistische V:i.zebüre(:lrmcist(~r Ku~le üborfo.llcn Ul'icl. s·o sol1\7or misshnn-­

delt, dass er schwere Kürperverlützun,sen düvontru.r:;. Den Verdacht, dass os· sial: 

hiebe i um AusschreitunGen llolitischer Gegner ßchandelt hat, trat insbesondere 

die offizielle ÖVJ;'-Presse in Kiirüten rni t :Gnt schiedcnlwit entgegen und ste IHc 

die Angolegenheit als einen Raufhandel ohne llolitischc Hintergründe dar. In 
N'l.1.!:Jlner6 der ilAllgemcinen Bauern-Zei tung lt, des Or[;Cl.nes des Kärntner Ba-:.wrn­

bundes - also des offiziellen Partei-Orgd:ns tier OVP - vom 5.2.1940, rlird j0-

doch im Leitartikel eine wesentlich andere wld offenbar die wahren HinterGrib·­

de klarstellende Darste llung gegeben. NachdcLl der sich "LoisP nennende 10;:;' t· 

artikler sich in e1;.ter seinen Fähigkeiten a,-1ß~mcssencn Art über die sozialist.:. 

sehen Bürgermeister Kärntens geäussert hat, setzt er fort; "Wenn sie" - Gelileil1~ 

sind die sozialistischen nürgermeistor - :ldanll von HeL-nkchrern einmal saubere: 

Prügel kriegen - nicht ZUiU erstem .. und nicht ZtUil letztenmal - wie der i..rbeits­

bauernführer Kulle in St.Tho~as X~ ZeiselberGI dnnn setzt sich dieser traurige 

neld und Stänkerer und edle Zeitgenosse in Bett auf und crziihlt oi11e rühr'::l1de 

Geschichte einer ÖVP-SS-Versch'.1örung in der Gemeinde gGgcn ihn ~ ••• 11 

Diese Zeilen enthalten z,m i Einges tändnisse, auf we lche die Anfracc­

steIler den Herrn Bundesn:i.l1istcr aufmerksam machcm: 1.) Eine Zustiml'lUllC Ztt 

Gewaltakten gegen pali tische GC[~ller U11d 2.) eine ~·,ndrohung, diese Gcrraltakte 

auch in ITinkunft fortzusetzen. 

Die gefertigten Abgeordneten richten 0.nher an den Herrn BundcslJ1il1i!Jt(~r 

für Inneres die nachstehende 

A n f r 0. g e : 

1 .. ) Welche 1[[1ssno.111::lOn gedcnkt der Herr Btuldüsmil'lister anzuordnen, das s 
künftige Gewaltakte geGen J}olitisch Anders[;csinlltG von den Organen der j;!xcku­
tive verhindert werden können? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, durch seine Organe den Verfns~ 
~e~ des Artikels feststellen und den ordentlichen G8ricIlton zu!' Bestrafung 
~2cigcn zu lassen? 
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